
Uneingeschränkt
Ä llein am letzten Wochen-
A ende erhielt ich fünf

I Le-lnails mit derwarnung
,,Ihr PayPal-Konto wurde am ...
eingeschränkt!". Ohne persön-
liche Ansprache folgt dem einge-
schränkten Deutsch (,,Während
dieser Zeit, Möglicherweise haben
Sie keinen Zugriff auf bestimm-
te Kontoaktivitäten") jeweils die
Aufforderung: ,,Öffnen Sie die An-
hangsdatei, um Ihre Einschrän-
kung aufzuheben!" Den Web-Gau-
nern unter der PayPal-Maske
sage ich: Ihr irrt! So eingeschränkt
ist meine Aufmerksamkeit noch
nicht, als dass ich Eure Anhangs-
datei (wohl mit einem Trojaner)
öffnen würde! Im Gegenteil, ich lö-
sche Eure Mail sofort und unein-
geschränkt! Ganz anders verhält
es sich mit dem eingeschränkten
Deutsch, das mir in Duisburger In-
ternetforen und Facebook-Kom-
mentaren begegnet. Solche Lek-
türe ist ungefährlich und löst trotz
gelegentlicher Trauer über ein-
geschränkte Rechtschreibkennt-
nis meist Freude aus, Freude übers
Mitdenken, Warnen und Helfen
(,,Achtung Totfund Katze") - vor
allem über lokalen Humor. Zum
Beispiel kommentiert ein Spaß-
vogel die Facebook-Meldung, der
Rahmer Bach führe wiederWasser,
so: ,,Nach dem Regen vor 30 Minu-
ten können wir schon mal die Ka-
nus holen." Dafür ein Lob, ein un-
eingeschränktes! HOS


